
Vorbereitungenaufdas Sommerfest: Vor der Deppendorfer Schule arbeiten Reinhard Klatt-Milsmann, Alfred Winkler, Manfred Bröckel und
Gundula Diering (von links). FOTOS: ANDREAS ZOBE

VON ARNO LEY

¥ Niederdornberg-Deppendorf
/ Schröttinghausen. Im Dorf lau-
fen die Vorbereitungen auf
Hochtouren. „Am Donnerstag,
15. September, kommt die Be-
wertungskommission“, sagt
Gundula Diering. Niederdorn-
berg-Deppendorf und Schröt-
tinghausen beteiligen sich am
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“. Dabei gehe es nicht
so sehr um Schönheit und
Idylle sondern darum „wie viel
Leben im Ort ist“, sagt Diering.

„Hier bei uns ist schließlich
eine ganze Menge los“, gibt sich
Diering zuversichtlich, im Wett-
streit mit den anderen bestehen
zukönnen. Ebenso wie Eckardts-
heim haben Niederdornberg-
Deppendorf / Schröttinghausen
sichzum Kreiswettbewerb inGü-
tersloh angemeldet. Denen dort
war es recht, hatten sie doch nur
neuneigene Bewerber und benö-
tigten mindestens zehn zum
Kreiswettbewerb. Der Sieger
darfdann an derLandesausschei-
dung (früher: „Unser Dorf soll
schöner werden“) teilnehmen.

„Die anderen haben fast alle
sorichtig gewachsene Dorfstruk-
turen“, weiß Diering. „Schnu-
ckelig mit Dorfplatz und so.“
Die anderen aus dem Kreis Gü-
tersloh, das sind Benteler (Ge-
meinde Langenberg), Bock-
horst (Versmold), Bornholte-
Bahnhof (Verl), Hörste (Halle),
Kaunitz (Verl), Kleekamp(Borg-
holzhausen), Möhler (Herze-
brock-Clarholz) und Wester-
wiehe (Rietberg). Doch davon
lassensichdieBie-
lefelder Bewer-
ber nicht entmu-
tigen. „Wir wer-
den versuchen,
unsmit einer pfif-
figen, einer knackigen Präsenta-
tion von denen abzuheben“,
hofft Diering, bei der gegenwär-
tig alle Fäden zusammenlaufen.

„Wir werden am Hof Meyer
zur Müdehorst starten“, verrät
sie. Dort hat es um 700 die erste
Besiedlung in unserem Gebiet
gegeben, die durch Ausgrabun-
gen belegt sind. Die erfolgreiche
Hundeschule Tuxhorn steht
ebenso auf der Route wie das
Neubaugebiet am Plackenweg.
und der Endpunkt wird selbst-
verständlich die alte Schule in
Deppendorf sein. „Der Kampf
um deren Erhalt hat uns schließ-
lich zusammengeschweißt und
erst auf die Idee gebracht, uns
am Wettbewerb zu beteiligen.“

Als Bewertungsgruppe wird
am 15. September eine achtköp-
fige Kommission für 90 Minu-
ten den Ortsteil bereisen, der
erst nach der kommunalen Ge-
bietsreform zusammengefun-

den hat. Schröttinghausen ge-
hörte zum Kreis Halle, Nieder-
dornberg-Deppendorf zum
Landkreis Bielefeld. „Die Kir-
chengemeinde hat uns zusam-
mengebracht“, erinnert sich Die-
ring. Mit dem Bau der Arche-
Noah-Kirche entwickelte sich
ein Gemeinschaftsleben, dass
auch heute noch enge Kontakte
nach Werther und Häger hat.

Durch die Schloßstraße wird
diese Verbindung sogar Auswär-
tigen immer einmal wieder spür-
bar. „Die verfahren sich schon
mal,weil die Straße inbeiden Or-
ten gleich heißt. Nur beginnen
die Nummern einmal in Wer-
ther und einmal bei uns.“ Viele
Adressen gibt es dadurch dop-
pelt und das in geringer Entfer-
nung.

In der Präsentation soll vor al-

lem zum Ausdruck gebrachtwer-
den, wie stark die Verbunden-
heit der Menschen „im Dorf“ ist.
Dazu gehört die Elterninitiative
in der Schule genau so wie die
Freibad-Initiative, die vor allem
in den vergangenen Jahren hart-
näckig das dörfliche Eigenleben
verteidigt hat. Der Bedrohung
der alten Deppendorfer Schule
wurde mit vereinten Kräften ent-
gegengewirkt, ist sie doch „mit
ihrem Türmchen das letzte
Wahrzeichen des Siedlungsge-
bietes“, sagt Dierung.

Der Bewertungskommission
gehören Vertreter der Landwirt-
schaftskammer, der Land-
frauen, der Industrie- und Han-
delsakammer sowie des Amtes
für Agrarordnung an. Zu ihr ge-
hört der Leiter der Abteilung
Umwelt im Kreis Gütersloh, ein
Mitarbeiter der Bauverwaltung
und der früheren Landesgarten-
schau in Rheda-Wiedenbrück,

„Flora Westfalica“.
„Wir müssen uns hier vor den

anderen nicht verstecken“, ist
Diering sich sicher. „Allein
schon die Vorbereitung für den
Wettbewerb fördert den Zusam-
menhalt.Das spürenwir hier täg-
lich. Und die Teilnahme sorgt
für positive Aufmerksamkeit.
Für die nächste Woche sind wir
sogar vom Bauamt eingeladen
worden.Es ist richtig toll, das Ge-
fühl zu spüren, dass wir als Bür-
ger ernst genommen werden.“
Deshalb freut sie sich auch, dass
die Bezirksvertretung Dornberg
die Teilnahme am Wettbewerb
auf Antrag der SPD am Donners-
tag einstimmig begrüßt hat.
„Mit Parteipolitik hat das hier
aber nichts zu tun“, fügt sie so-
gleich hinzu.

Gegenwärtig werde vor allem
ander Präsentati-
onsmappe gear-
beitet. Für die
Vorführung
selbst habe man
schon eine „Ge-

neralprobe“ absolviert. Zum fes-
ten Kreis der Initiative zählen
gut zehn Mitglieder, die sich je-
den Mittwoch treffen. Zusam-
men „mit sporadischen Gästen
kommen immer etwa 15 Perso-
nen zusammen“, um den gro-
ßen Tag vorzubereiten. Zum Ab-
schluss der Rundfahrt, wegen
der die Bezirksvertretung Dorn-
berg eigens ihren Sitzungsbe-
ginn am 15. September von 17
auf 18 Uhr verschoben hat, sol-
len die Gäste „mit heimischen
Produkten“ bewirtet werden.

Doch zuvor soll im Ort erst
einmal richtig gefeiert werden.
Heute um 15 Uhr startet an der
Deppendorfer Schule das Som-
merfest mit Kaffee und Kuchen,
Grillen und Lagerfeuer. Auf
dem Kinderprogramm stehen
unter anderem Toben und
Schatzsuche im Stroh, was alles
gestern schon vorbereitet
wurde.

¥ Ubbedissen (he). „Das sind
doch nicht die echten Bläck Fö-
öss, die ihr nach Ubbsen holt,
oder?“ – Uwe Voss verdreht in-
zwischen die Augen, wenn er auf
der Straße über das große High-
light des diesjährigen Ubbedis-
ser Feuerwehrfestes ausge-
quetscht wird. Der Löschabtei-
lungsführer von Bielefelds öst-
lichster und jetzt 100 Jahre alten
Freiwilligen Feuerwehr gibt aber
weiterhin bereitwillig Auskunft:
Ja, es ist tatsächlich die Kölner
Kult-Band, die beim großen Ju-
biläum der Wehr spielen wird.
Und: Ja, es gibt noch Karten im
Vorverkauf – wenngleich nicht
mehr viele.

„Die meisten glauben, wir
sind seit Wochen ausverkauft“,
sagt Voß, der mit der Resonanz
auf das vom Freitag, 2. Septem-
ber, bis Montag, 5. September,
auf dem Festplatz an der Pyr-
monter Straße steigende Event
höchst zufrieden ist: „Es gibt
aber doch noch ein paar Karten
zu kaufen.“ Mit den Kölsch-
Rockernzum Party-Auftakt wol-
len die Ubbser Feuerwehrleute
ihren Gästen zum 100-jährigen
Bestehen der Löschabteilung et-
was Besonderes, jedoch keine
vorgezogene Karnevalsfeier bie-
ten. „Die Bläck Fööss machen
eine Super-Stimmung“, so Voß:
„Wie eine Prunksitzung wird
das aber nicht.“ Trotz der rheini-
schen Mundart auf der Bühne
wird es an den Ubbedisser The-

ken nicht rheinisch munden:
„Kölsch wird es keins geben, wir
zapfen weiter Detmolder Pils“,
so Festausschuss-Mitglied Wolf-
gang Rosenthal grinsend.

Auch sonst halten sich die Or-
ganisatoren an Altbewährtes.
Am Samstag demonstriert der
Löschzug um 16 Uhr bei einer
Schauübung an der Grund-
schule, wie vom Feuer einge-
schlossene Menschen per Dreh-
leiter aus Gebäuden gerettet wer-
den. Am Abend haut die sieben-
köpfige Formation „Live Spirit“
in die Saiten und bringt mit fetzi-
ger Musik die Besucher auf die
Tanzfläche. Traditionell geht es
auch am Sonntag zu: Dann be-
ginnt der Festtag um 14.30 Uhr
mit einem Umzug quer durch
die Gemeinde, ab 15 Uhr spielt
das Lämershagener Orchester
„Teutoburger Jäger“ zu Kaffee
und Kuchen. Ebenfalls ein fester
Bestandteil des Ubbedisser Feu-
erwehrfestes ist der Abschluss-
Frühschoppen am Montagmor-
gen um 11 Uhr. Um 16 Uhr wer-
den dann im Festzelt die Zapf-
hähne hochgedreht, der Kirmes-
betrieb auf dem Festplatz geht in-
des bis zum Abend weiter.

Karten für das Bläck Fööss-
Konzert am Freitag, 2. Septem-
ber, gibt es bei der Neuen Westfä-
lischen und Konticket sowie in
Ubbedissen bei Zeitschriften
und Tabakwaren Helga Stroh-
diek und beim Ubbser Getränke-
markt.

ÄltesteSiedlungsfläche: Auf dem Gelände des Hofes Meyer zur Müde-
horst finden sich Ansiedlungsspuren aus dem achten Jahrhundert.

¥ Schildesche. Für etwa zwei
Wochen wird die Eichendorff-
straße in Höhe des Hauses 1/3
voll gesperrt. Sie ist nur über die
Gustav-Freytag-Straße zu errei-
chen – all das ab Donnerstag, 1.
September. Grund: Bauarbeiten
an Gasleitungen.

¥ Stieghorst. Die Bezirksvertre-
ter aus Stieghorst treffen sich am
Donnerstag, 1. September, zur
ersten Sitzung nach den Som-
merferien. Themen sind unter
anderem die Spielflächenbe-
darfsplanung sowie etliche Be-
bauungspläne.

¥ Mitte. Der Verein „Spielen
mit Kindern“ führt mit seinem
Spielmobil „Trolli“ am Freitag,
2. September, um 17 Uhr auf der
Wiese oberhalb der Straße „Am
Kamphof“ ein Varietépro-
gramm für Kinder auf. Anschlie-
ßend können die Mädchen und
Jungen den Jahrmarkt mit dem
Wahrsagerzelt, demGruselkabi-
nett oder der Tätowierbude be-
suchen.

BZVStieghorst tagt
amDonnerstag

DatTrömmelschejehtauchinUbbsen: Uwe Voß (links) und Wolf-
gang Rosenthal freuen sich auf das Fest zum 100-jährigen Bestehen der
Freiwilligen Feuerwehr Ubbedissen.  FOTO: EIKE J. HORSTMANN

Schatzsuche
imStroh

Niederdornberg-Deppendorf/Schröttinghausen im Wettbewerb

Varietémitdem
Spielmobil Trolli

¥ Mitte. Der nächste Flohmarkt
des Fördervereins der Stapen-
horstschule findet am 3. Septem-
ber von 13 bis 18 Uhr auf dem
Schulhof statt. Anmeldungen
sind unter ` (05 21) 13 87 18.

¥ Mitte (Gün). Der Umzug war
zeitintensiv. So sehr, dass Josef
Holtkotte letzte Woche auf den
Papstbesuch in Köln verzichten
musste. Am morgigen Sonntag,
28. August, wird der 42-Jährige
um 15Uhr mit einer Eucharistie-
feier als neuer Pfarrer der katho-
lischen Gemeinde St. Jodokus
am Klosterplatz eingeführt.

Holtkotte kommt aus Cas-
trop-Rauxel. Der mittlere von
drei Söhnen wollte eigentlich
Lehrer werden: „Deutsch und
Geschichte haben mich immer
interessiert.“ Im Zivildienst in
der Dekanatsstelle für katholi-
sche Jugendarbeit reifte der Ent-
schluss Priester zu werden. „Da
war nichts Mystisches, ich hatte
keine Erscheinung, aber ich
habe die Gemeindearbeit in mei-
ner Heimatgemeinde Heilig
Geist immer als wertvoll schät-
zen gelernt.“ Außerdem hatte er
sich in der Kinder- und Jugend-
arbeit engagiert.

Die Eltern haben seinen Be-
rufswunsch unterstützt. Er
wusste, auf was er sich einlässt:
„Ein Priester wächst nicht auf

Wolke sieben.“ Er studierte ka-
tholische Theologie in Pader-
born und Wien.

Im Februar 1989 wurde er
zum Diakon geweiht, am 2. Juni
1990 zum Priester. Es folgte das
Vikariat in Verl, dann ging er zu
in St. Bonifatius nach Pader-
born. Von 1997 bis jetzt war er
Diözesanpräses des Kolpingwer-

kes im Diözesanverband Pader-
born.

Holtkotte ist Nachfolger von
UweWischkony, der jetzt alsLei-
ter des Priesterseminars arbei-
tet. Der neue Pfarrer freut sich
auf seine vielfältigen Aufgaben
und auf die Menschen in Biele-
feld: „Glaube und Leben gehö-
ren für mich zusammen.“

¥ Schildesche. Die Fusion mit
der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde ist Thema einer Ver-
sammlung der Bodel-
schwinghgemeinde am Diens-
tag, 30. August. Die Versamm-
lung mit Superintendentin Re-
gine Burg beginnt um 20 Uhr im
Gemeindehaus, Am Herren-
kamp 30. Am Mittwoch, 31. Au-
gust, trifft sich die Bonhoeffer-
Gemeinde ab 20 Uhr zu dem
Thema in der Matthäuskirche.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, Sa 9.00 bis 12.00, Amts-
straße 17, Tel. 51 66 15.
Sommerfest, Treff: Skateran-
lage an der Heidsieker Heide,
Sa 15.00.
Flohmarkt, Sa 8.00 bis 14.00,
Marktplatz, Amtsstraße.
Offenes Angebot und Inter-
netcafé, So 18.00 bis 21.00,
Mädchenjungschar, für 9-12
jährige, Sa 14.30 bis 16.00, Jun-
genjungschar, für 8- bis
12-Jährige, Sa 16.30 bis 18.00,
CVJM-Haus, Schwagerstraße
10, Tel. (05206) 91 79 46.

Schildesche

Sommerfest, Sa 15.00 Open-
Air-Familiengottesdienst,
16.00 Kaffee/Kuchen, 18.00
Grillen, Gemeindehaus der
Bodelschwinghkirche, Am
Herrenkamp 30.
Omega-3-Fettsäuren, Sa
16.00, Martin-Niemöller-Ge-
samtschule, Apfelstr. 210, Tel.
51 38 96.
Flohmarkt rund ums Kind,
Sa 7.15 bis 12.00, und Trödel,
Hamfeldschule, Hamfeldstr.
10.
Markt Schildesche, Sa 7.00
bis13.00, Platz an der Stiftskir-
che.
Clara Schumann - Johannes
Brahms, Lieder und Klavier-
musik mit Kaja Plessing (Ge-
sang) und Heidi Kommrell
(Klavier), So 19.00, Ev. Kran-
kenhaus, Schildescher Str. 99.
SPD-Oberseefest, So,
11.00–18.00, Seekrug, Lo-
heide 22a.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, Sa 9.00bis 12.00,Wellen-
siek 110, Tel. 5 1- 30 71.
Monteverdi – Marien-Ves-
per 1610, Contiuno-Fas-
sung, So. 17.00 mit dem Vo-
kalsolisten-Ensemble Gli Scar-
listti, Peterskirche, Am Tie.
Kinderfest, spielen, quizzen,
toben, schminken, Sa 10.00
bis 18.00, Meierhof Olderdis-
sen, Dornberger Str. 147a.
1. Benezif-Golfturnier der
Bielefelder Bürgerstiftung,
So 11.00, Golfclub, Dornber-
ger Straße 377.
Arche-Noah-Tag, So 12.30,
Arche-Noah-Kirche, Horst-
kotterheide 55.

¥ Mitte. Die Ausstellung „Still-
Leben“ von Brigitte Knehans
dauert noch bis zum 14. Okto-
ber. Sie zeigt bei den Bestatterin-
nen Noller + Ziebell, August-Be-
bel-Straße 30b, montags bis frei-
tags zwischen 9 und 17 Uhr
Acrylbilder mit Engeln, die die
Künstlerin auf deutschen Fried-
höfen entdeckt hat und thema-
tisch in ihren Bildern verwen-
det. Zudem ist ein von Pascale
Gräbener gestalteter Sarg zu se-
hen.

Eichendorffstraße
wirdvollgesperrt

¥ Schildesche. Das Evangeli-
sche Krankenhaus Bielefeld lädt
am Sonntag, 28. August, um 19
Uhr zu einem Konzert in die Ka-
pelle des Evangelischen Johan-
nesstifts, Schildescher Straße 99,
ein. Das Konzert mit Liedern
und Texten von Clara Schu-
mann und Johannes Brahms
wird moderiert von Adelheid
Meyer-Hermann. Es singt Katja
Plessing, begleitet von Heidi
Kommerell am Klavier.
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Eucharistiefeier für Josef Holtkotte (42), den neuen Pfarrer in St. Jodokus

Neuer Pfarrer in St. Jodokus: Josef Holtkotte (42) aus Castrop-Rau-
xel. Am Sonntag wird er in sein Amt eingeführt.  FOTO: REIMAR OTT
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